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PZdsgogljlht

Vereinigung des »Schweizer. Erziehungssreundes' und der ..Uädag. Monatsschrift".

Organ des Vereins KWl. ßehrer und Muluiänner der Mnieiz
und des IHmtzerWen katdolislden Crziedungsvereins.

Ewfiedeln, 4 Nov. 1910 â Nr. 44 j Z7. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH, Rektor Keller, ErziehungSrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren Wilh, Schnyder,
Hitzkirch und Paul Dieboldcr, Rickenbach (Schwqzl, Herr Lehrer Jos.Müller, Bobau <St, Bauens,

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsiedelu.
<lîî»sie»rd>r»rg«»r sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Anö«rat»A«ftrcig» aber an HH. Haasenstein ä- Bogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint rvörtivnttictz einmal und kostet jährlich Fr. 4.50 mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle i- Rickenbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Jnhali! Das Theater der Gegenwart und leme Reform, Tcr Bündner-Lehrer, - Kranken-
lasse. — Korrespondenzen, — ssranzösischc Schulzustände, — Erziehungsmittel der Anstalten
Ton Boscos (der Salesiancr), — Literatur, — Humor, — Inserate

Das Theaters der Gegenwart und feine Reform.
(Schluß statt Fortsetzung.)

Das Theater der Jetztzeit ist keine Bildungsstätte für das Volk

und die untern Stände, wohl aber ein geselliger VereinigungSort für
die Bemittelten und die Kreise der „Gesellschaft". Im sozialen Leben

spielt das Theater heutzutage kaum noch eine Rolle, wirkt es ja nach

so mancher Seite hin unpopulär und abstoßend. Die geistige Elite, wie

die breiten Massen sagen sich von ihm los, weil es nicht besorgt ist für
eine gediegene Unterhaltung und eine zielbewußte Ausbildung.

Leider denken nur wenige daran, daß die Bühne zur Veredlung

von Herz und Geist des Volkes mitzuwirken berufen ist. Darum hat

man sich auch vor einem energischen Angriffe gegen die bestehenden

Einrichtungen auf diesem Gebiete nicht zu scheuen. Jedoch hüte man

sich hiebei vor Extremen, namentlich vor dem Fehler, bloß zu zer-

trümmern oder zu ertöten, was lebenskräftig und lebensfähig ist; man
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